
 Was im Leben wirklich zählt – Werteerziehung im Kita-Alltag  

 

„Wenn du fühlst, dass in deinem Herzen etwas fehlt – dann  

kannst du auch wenn du im Luxus lebst, nicht glücklich sein.“ Tenzin Gyatso 14. Dalai Lama  

 

Zukunftswerkstatt:  

 

Der Mensch, das Team oder das Unternehmen soll ressourcenorientiert betrachtet werden, um somit an ihren individuellen Bedürfnissen anzusetzen und 

dementsprechend handeln zu können. Wir von der Ressourcenwerkstatt sind davon überzeugt, dass ein Ausrichten auf Werte, die den Menschen in den 

Mittelpunkt rücken, einen Fortschritt in die Zukunft garantiert.  

 

Über den Zusammenhang von Werten – Normen – Regeln 

 

Werte bilden ein Fundament für Normen und Regeln. Diese dienen zur Einhaltung der Werte und geben Handlungsanweisungen, die helfen sollen ein 

Zusammenleben zu gestalten. Normen stellen konkrete Konsequenzen dar, sind spezielle Richtlinien, nach denen sich Menschen oder Gruppen in bestimmten 

Situationen verhalten sollen. Regeln verwirklichen diese Normen und sind folglich unmittelbar begreifbar und erfahrbar. 

 

Aber warum sind Werte wichtig? 

 

Ohne Werte und Normen, fehlen grundlegende Maßstäbe und Richtlinien an denen sich das Kind orientieren kann. So ist es insbesondere in einer 

Kindertagesstätte wichtig, in der viele unterschiedliche Familien und mit verschiedenen Wertevorstellungen aufeinandertreffen, einen bewussten Umgang mit 

Werten und Werteförderung für eine gesunde Zusammenarbeit zu fördern. Das Ziel der Erziehung ist es, einen Menschen zur Mündigkeit und Autonomie zu 

erziehen. Dazu brauchen Kinder „authentische Erwachsene, die sich in ihrem Denken und Handeln auf Werte beziehen und somit in der Rolle eines guten 

Beispiels, eines nachahmenswerten Modells und Vorbild fungieren“ (Franz, 2010, S.26).  
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Rudolf Schubert ist Diplom-Sozialpädagoge mit den Schwerpunkten Jugend- und Erwachsenenbildung und hat sich darüber hinaus weitere 

Fachkenntnisse in der Systemtherapie angeeignet sowie eine Ausbildung in der Logotherapie nach Viktor F. Frankl absolviert. Seit 1990 ist er 

im Bereich Training und Coaching tätig und hat durch den Aufbau sowie der Leitung eines Bildungsinstituts, der „Ressourcenwerkstatt“ in 

Bamberg, eine langjährige Management- und Führungstätigkeit im sozialen Bereich vorzuweisen. Seine langjährige Beratungserfahrung gibt 

er in den Seminaren und Qualifizierungen, die im Rahmen der Ressourcenwerkstatt angeboten werden, weiter und wirkt ferner auch in den 

Teilbereichen Teamentwicklung, Coaching und Supervision mit. 
 


